
ABL SCHUÜLER VON ILTEN

Am Okt 1949 starh in se1ıner Sudtiroler Heimat Abt Heinrich
Schuler VOII ılten 1m Alter VON S81 Jahren. Mıt ıhm ist eıne Per
sönlichkeıt on geist1gem Format dahingegangen, die sıch im SaNZeCh
Land Tirol eınes überragenden Ansehens ertreute.

ohann | Da Schuler wurde Jan 1868 in Latsch in Sudtirol
geboren und stammte 4US bäuerlichen reisen. Seıine Gymnasial-
studien absolvierte Gymnasıum der Benediktiner iın Meran.
Im Alter Vonn Jahren irat in das Stiit ıilten e1n, dessen
Hauslehranstalt 5E Theologie studierte; bei der Einkleidung erhielt

den Ordensnamen Heinrich. Am Julı 1890 wurde Il ZU

Priester geweiht. Von 1891 hıs 1907 War verschiedenen em
Stitte ılten inkorporierten Pfarreien als Kooperator tatız Durch
se1ine liebenswürdige Art SCWANN CT überall die Herzen seıner seel
sorgskinder. 1907 wurde ZU Prior des Stittes ernannt, 1914
wurde R Piarrer VOIN Igls ach dem ode des Abtes Adrian Zacher
wurde Juni 19292 AA hte erwaählt (geweıht unl),
1925 wurde OO Vicarıus generalis der österreichischen Circarıe.
1937 Definitor ordinis.

Der Regierungsantritt des NeUE€ENI Abtes fiel in eıne schwier1ge
Zeit Die Geldentwertung hatte die Kapitaliıen des St1itites aufgezehrt,
und der Umsturz des 1918 hatte eıne eue Lage geschaffen, die
sich auch aut das Stilt auswirkte. Die Abtrennung Sudtirols .
schnitt das Stitt VonNn jenem Gebiete ab, AUs dem sich sich bisher der
Nachwuchs ZU SrOSSCH eı1l rekrutierte. Politisch kam Oesterreich
se1ıt 1918 nıicht mehr ZULI Kuhe, die politische Lage blieb andauernd
1abıl ©O hatte Abt Heinrich ständig mıt en Schwierigkeiten

kämpfen, überwand s1€e mıt der gelassenen uhe se1ınes Sallz
in ott ruhenden Wesens, gelireu seinem Wahlspruch In Domino
contido.



In memorıiıam

Die schwerste Prüfung hatte Abht Heinrich ach der Machtergrei-fung des Nationalsozialismu bestehen. Liessen schon die Haus-
durchsuchungen bald ach der Machtergreifung nichts Gutes ahnen,wurde 6S 1MmM Sommer 1939 ZUF Gewissheit, ass eıne Katastrophedrohte. Im August 1939 -wurde das Kloster mıt seinem Vermögen
m “{taate beschlagnahmt, der Abht mMusste mıiıt seinem Konvent das
Haus verlassen. Die Konventualen wurden aut die Pfarrhöfe der
inkorporierten Pfarreien verteilt, Aht Heinrich ahm 1m Pfarrhofe

Patsch, spater In Amras Wohnung. Gerade In dieser eıt ze1ıgtesıch seine seelische Grösse und se1ın tLiefes Gottevrtrauen. Er hielt die
Gemeinschaft auch in der Zerstreuung In allem Leid
trostete ih die Anhänglichkeit der Seinen, die ihn W1I€E eınen Vater
Liebten. Selhst die Nationalsozialisten konnten ıhm nıcht eıne
WI1SSe Achtung9 CF War eıner der wenıgen Priester, denen
sS1€e och eınen gEWISSEN Respekt entgegenbrachten. Irauernden Her
ZenNs MmMuUusste der greise Abt, der iın der Verbannung seın Lünizig-Jähriges Priesterjubiläum teierte, die schweren Zerstörungen mıiıt:
ansehen, die die Bombenangriffe der Jahre 194:3-45 an der Stiftis
kirche und Stiftsgebäude verursachten.

®ein Gottvertrauen wurde nıcht enttäuscht, AT durfte noch die
Wende des 1945 und das Wiıedererstehen seINES Klosters miıter-
leben Er durfte och den Wiederaufbau leiten, 1 94.«6\ kehrte viß iın
das Kloster zurück, nunmehr das reguläre Leben wieder einge-tuhrt War. Die Gebäudeschäden wurden ausgebessert, sodass das
Klostergebäude wieder wohnlich wurde. uch hatte die Freude,ass SAl och mehreren Novizen das welsse Ordenskleid _reichenkonnte.

eın Jähriges Abtjubiläum ejerte Iß Juni 1947 ; 1€s
Wäar ohl se1n grosster Ehrentag, I: ze1igte, welcher Beliebtheit er
sich allgemein ertreute. Als besondere Auszeichung wurde ihm der
Ehrenring der Stadt Innsbruck verliehen. Die Universität Innsbruck
machte ihn annn och spater zZzum Ehrenmitglied,Mancherlei Gebrechen, W1eEe S1e miıt dem hohen Alter Hun einmal
verbunden sınd, machten siıch auch bei Abt Heinrich geltend. Darum
erwıes sıch die Bestellung eines Koadjutors qle notwendig. Am

Okt+ 1948 wurde der hochwürdigste Hieronymus Triendl
ZUL Coadjutor CUmMmM jure SUCCESSIONIS ewählt Bis in seıne letzten
Lebenstage blieb aber Aht Heinrich die geistige Spannkraft erhalten,
er ahm auch weıterhin allen Angelegenheiten des Stiftes
Anteil und arbeitete unermüdlich an seınen wıissenschaftliche
Arbeiten.



In memoariam

In sommer 1949 packte ihn die Sehnsucht ach seinér Siudtiroler
Heımat, die F och einma|l wiedersehen wollte. Er entschloss sıch
eıner Reise ach Meran. die seıne letzte Reise werden sollte. Im
Benediktinerkonvikt zZU Meran, WO i eınst se1INEe tudien begonnenhatte, erlag Cr arn (Okt 1949 einer Herzlähmung.

Was Abht Heinrich eigentlich bedeutet hatte, das sah recht
Al seinem Begräbnis ‚selten hat Innsbruck wohl eın solches Begrüb-
N1S gesehen. Yund 3000 J rauergäste nd 160 Priester gaben ıhm das
letzte Geleit. Exe Bıschof Dr Paul Rusch führte den Kondukt und
hielt das KRequiem, die Finsegung nahmen ausser ıhm och die
Aebte on Schlägl, Geras, Mehrerau, Stams, Fiecht und der Propst
on Neustift VOT. Landeshauptmann Dr Weissgatterer und Vertreter
der Landesregierung SOWI1e Bürgermeister Dr Melzer vVon Inns-
bruck nahmen Leichenbegängnis teil

Neben allen seınen Aemtern tand der Verewigte och Zeit, der
Wissenschaft dienen, jede freie Stunde verwendete viß W1ssen-
schaftlichen Studien. emm re  Fl  € historisches Interesse tührte ihn
Z Beschäftigung miıt der Geschichte se1nes Stiftes. Dabei wandte
e besonders kunsthistorischen Problemen se1lne Aufmerksamkeit
Er hat die erste Monographie ber die Stittskirche Wilten geschrie-ben, die die Grundlage tür alle weıteren Forschungen ZULK Geschichte
dieses hochinteressanten Bauwerkes bılden wırd L) mehrere kleinere
Arbeiten stehen nıt diesem Thema ıim /Zusammenhang och in
seinem Todesjahr verötitfentlichte EF eine kleine Studie ZUE Bauge-schichte der Stifttskirche 9) Dem Bartholomäus-Kirchlein in Wilten.
das uLs als Rundkirche mancherlei Ratsel auigibt, widmete eiıne
schöne Studie Die Arbeit ber < Die Gebetsverbrüderungen €s
Stiftes Wilten » behandelt die für die Urdensgeschichte wichtigenGebetsverbrüderungen des Stilites muiıt anderen Klöstern °) uch

Die Stiftskirche Al Laurentius ll W ılten ın Vergangenheit und Gegenwart,
Innsbruck 1920 ; 800 Jahre Stift Wilten-Innsbruck, Kleine Kırchenführer, herausgeg.
Von Dr. ugo Schnell, Reihe Suüuddeutschland, Nr. 316-7; Ptarrkirche In V ilten
In Innsbrucker Kirchenführer, Nr

Zur Geschichte der Holzstatue des iesen Haymon Lın der SE Michaels-Friedhof-kapelle vA W ilten, In Zeitschrift des Ferdinandeums, Jg 1902, E Ein Inventar der
Stiftskirche hI Laurentius Lın Wailten auLsS em 1140, ın Forschungen und- Mittei-
Iungen aur Geschichte Tirols nd V orarlbergs, AIL, HS Die Ite Basılika des
hl Laurentius ın Wilten, iın Tiroler Heimatblätter, Jg 1934, ff

Die Fassade der W iltener Stiftskirche und ine Tte Bildhauerrechnung, ın I'iroler
Heimatblätter, Je 1949, 88

Das Bartholomäus-Kirchlein ın W ilten. Innsbruck 1912
Veröffentlichungen des Museum Ferdinandeum, Jg 1928, 545 {t



In memorıam

schrıeb Abt Heinrich kurze, orjentierende Auftsätze über die Kunst-
sammlungen nd ber die Wallfahrtsorte des Stiftes Wılten

Seine besondere Liebe gehörte der Urgeschichte Der Boden
in Innsbruck und Umgebung ist reich Veberresten A4USsS prähisto-
rischer und historischer Zeit Jedem Bodenfund wandte Aht Heinrich
seine Aufmerksamkeit Z manches konnte er für die W issen-
schaft reiten, Was Ns durch Unachtsamkeit verloren >>  Cn
ware. Alle iıhm erreichbaren Bodenfunde vereimn1gte eıner
Umtang und wissenschafttlichen Wert nıcht geringen Stiftssammlung.
Er War der gegebene Mann, eıne Geschichte Wiıltens in der Urzeit
nd in der Römerzeıt schreiben, w1e auch Ssonst ötfters Fragen
AUS diesem Problemkreis iın kleineren Aufsätzen das Wort ergriff

Mehrere Auftfsätze mıt heimatkundlichem Inhalt veröffentlichte
Abt Heinrich in der Tagespresse, in den &< Neuen Tiroler Stimmen
und ım < Tiroler Anze1iger » Sie ehandeln im Wesentlichen The
nen ZUTr Geschichte der dem Stifte inkorporierten Pfarreien nd
deren Kirchen, besonders anlässlich von Restaurierungen.

S]strans Innsbruck. Hermann Josef LENTZE

Tirol, K 1 1931, 17 ff
LEbda,, 25 {t
Vgl azu FRANZ, Abt Heinrich Schuler als Altertumsforscher, ın Der V olksbote,

1-XAI1-49; SCHADELBAUER, Abt Heinrich Schuler Ades  T Urgeschichtsforscher, in Innsbrucker
Geschichts-Almanach, 19483, {f

W ilten, Tiroler Heimatbucher, Bd I! J! IB IE Vg uch Die SE Korbinzians-
kapelle Un Aie Allerheiligenkirche al art LNM der Pfarrei Hötting hei Innsbruck, VO:'  .

Schuler und H Hörtnag]l, Innsbruck E:  ın vorgeschichtlicher Schwertfund Ln
Aldrans-Rinn, in Neue Tiroler Stimmen, Die Verbreitung des Christentums
L Veldidena., Festschrift für ermann Wopfner ZU. Geburtstag, Wien 194,/,
S 241 E SO Römische Münzfunde ın W ilten-Veldidena‚ ın Schlern-Schriften, DE,

AA {£.


